
Amtliche Mitteilung 29-2022 vom 29. September 2022 

 

Zweite Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung des Fachbereichs 
Elektrotechnik und Informationstechnik und des Fachbereichs Wirtschaft der 
Hochschule Fulda – University of Applied Sciences für den Bachelor-Studiengang 
„Wirtschaftsingenieurwesen“ vom 13. Juni 2018 

 
Gemäß §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. Dezember 
2009 (GVBl. I S. 435), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. September 2021 (GVBl. I S. 622, 
ber. S. 675), hat das Präsidium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 16. 
Dezember 2021 die von den Fachbereichsräten des Fachbereichs Elektrotechnik und 
Informationstechnik und des Fachbereichs Wirtschaft am 20. Oktober 2021 beschlossene Ände-
rung der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang „Wirtschaftsingenieurwesen“ genehmigt. 

Artikel 1:  Änderungen 

1. § 9 wird wie folgt gefasst: 

„§ 9  Freiversuch, Notenverbesserung, Anrechnung von Prüfungsversuchen 

(1) Bis zu drei Modulprüfungen, welche die Studierenden innerhalb ihrer ersten vier Fachse-
mester absolvieren, können entweder als nicht unternommen gewertet werden, wenn sie 
erstmals nicht bestanden wurden (Freiversuch) oder bei bestandener Prüfung einmal wie-
derholt werden (Notenverbesserung). Bei einer Wiederholung zählt das bessere Ergebnis. 
Ein nicht bestandener Versuch der Notenverbesserung gilt als durchgeführter Versuch der 
Notenverbesserung, aber nicht als Fehlversuch bzw. nicht bestandene Modulprüfung. § 20 
Abs. 3 ABPO 2018 gilt entsprechend.  

(2) Die Mitteilung, dass eine nicht bestandene Prüfungsleistung als Freiversuch gewertet wer-
den soll, muss vor dem Beginn des nächsten Prüfungsanmeldezeitraums erfolgen. 

(3) Die Mitteilung, dass die Möglichkeit einer Notenverbesserung in Anspruch genommen wird, 
muss vor dem Beginn des nächsten oder übernächsten Prüfungsanmeldezeitraums erfol-
gen.  
 

2. In § 9 wird als Absatz 4 angefügt: 

„(4) Nicht bestandene Prüfungsleistungen (Fehlversuche) und bestandene Prüfungsleistungen  
 in identischen Modulen aus anderen Studiengängen werden automatisch wie folgt angerech 
 net: Prüfungsleistungen identischer Module, die in mehreren Studiengängen nicht bestanden  
 wurden (Fehlversuche), werden kumuliert. Bestandene Prüfungsleistungen identischer  
Module aus anderen Studiengängen werden automatisch angerechnet; es zählt das bessere 
Ergebnis.“ 
 

3. In Anlage 2: Studium Wirtschaftsingenieurwesen – Studienplan Vertiefungsrichtung „Automa-
tion und Robotik“ 5. – 7. Semester wird unterhalb der Tabelle folgender Satz eingefügt: 
 
„*Hinweis: das Modul „Praktikum: Wirtschaftsingenieurwesen“ (ET1144) ist ein Pflichtmodul, 
welches im Sommer- oder Wintersemester belegt werden kann.“ 
 

4. In Anlage 3: Studium Wirtschaftsingenieurwesen – Studienplan Vertiefungsrichtung „Compu-
ter Engineering“ 5. – 7. Semester wird unterhalb der Tabelle folgender Satz eingefügt: 
 
„*Hinweis: das Modul „Praktikum: Wirtschaftsingenieurwesen“ (ET1144) ist ein Pflichtmodul, 
welches im Sommer- oder Wintersemester belegt werden kann.“ 
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Artikel 2:  In-Kraft-Treten 

1. Nr. 1, 3 und 4 treten am 1. Oktober 2022 in Kraft. 

2. Nr. 2 tritt am 1. Oktober 2023 in Kraft. 
 
 
 
 
Fulda, d. 28.09.2022 
 
Prof. Dr. Uwe Werner         Prof. Dr. Tobias Knedlik 
Dekan des Fachbereichs Elektrotechnik      Dekan des Fachbereichs Wirtschaft 
und Informationstechnik 
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